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Ueber eine Viertel Million Tonnen ſeit Januar vernichtet
WTB Berlin 11 April Nach den bis heute morgen

etngelaufenen Nachrichten ſind ſeit dem 1 April über
80 000 Tonnen feindliche Handelsſchiffe
verſenkt worden Jm Laufe des Januar d J ſind
rund 20 000 im Februar rund 40 000 Tonnen feind
licher Schiffsraum vernichtet worden Jm Laufe des März
ſind etwa 50 feindliche Handelsſchiffe mit rund 100 000
Tonnen davon etwa 75 000 Tonnen durch Unter
ſeeboote verſenkt worden Dazu kommen noch
zwei Hilfskreuzer von zuſammen 18 000 Tonnen die ja auch
der Handelsflotte entnommen ſind

Torpediert
W B London 11 April Lloyds meldet daß der

ſpaniſche Dampfer Santadorino torpediert und
verſenkt ſein ſoll Von der Mannſchaft habe man keine
Nachricht

Nach einer weiteren Lloydsmeldung iſt der engliſche
Dampfer Marcam Abbey verſenkt die Mannſchaft
gerettet worden

WTB London 11 April Lloyds meldet aus Cardiff
Der ſchwediſche Dampfer Libra hat den Kapitän und die
Bemannung des norwegiſchen Dampfers Sjolyſt an Land
gebracht der 25 Meilen nördlich von Uſhant von einem
Vutſchen Unterfeeboot verſenkt worden jſt

UBootsheldentaten
c B Berlin 11 April Die Voſſ Ztg meldet aus

Chriſtiania Verdensgang berichtet aus Stavanger Die
am 9 April angekommene Mannſchaft des großen norwegi
ſchen Viermaſters Bell erzählt 120 Seemeilen vor Liz
zard gab ein deutſches Unterſeeboot einen Warnungsſchaß
ab Der Kapitän der Bell ruderte mit vier Mann zu dem

Boot deſſen Kommandant ein ſehr liebenswürdiger
Mann bedauerte gezwungen zu ſein das ſchöne Schiff zu
verſenken Die Mannſchaft der Bell erhielt eine halbe
Stunde Zeit zum Beſteigen der Rettungsboote Sie ver
proviantierte ſich und ruderte wieder nach dem UBoot Die
Deutſchen nahmen drei Norweger mit zur Bell wo ſechs
Bomben angelegt wurden die jedoch das Schiff nicht zum
Sinken brachten Darauf gab das UBoot einen Torpedo
gegen das Schiff ab das jetzt ſchnell ſank Die Rettungs
boote wurden während der Nacht vom UBoot gegen das
Land geſchleppt wobei das Tau viermal riß 6 Uhr früh
ſah man den Rauch eines Dampfers dem die Mannſchaft
der Bell entgegenruderte während das UVoot ver
ſchwand Als die Mannſchaft dem Dampfer nähergekommen
war wurde dieſer wahrſcheinlich von dem gleichen UBoot
verſenkt Das UBoot war 200 Fuß lang und erhielt von
der Bell drei Schweine und mehrere Hühner Vor der
Vernichtung der Bell hatte das UBoot vier Korndampfer
aus Amerika für England beſtimmt und einen engliſchen
A4 Bootszerſtörer verſenkt Gleichzeitig kam in Bergen die
Mannſchaft des ſchwediſchen Dampfers Hollandia 1115
Tonnen an der vor der Themſe ankernd torpediert worden
on

Wilſon will keinen Krieg
Die Newyork Tribune berichtet 7 Senat gab Sena

tor Stone folgende Erklärung
Am 8 März hatte ich wieder eine offene Ausſprache

mit dem Präſidenten Jch kann nur ſagen daß Wil ſon
weit davon entfernt iſt die VereinigtenStaaten in den unheilvollen europäiſchenKrieg zu verwickeln ja daß ſein ſehnlichſter Wunſch
iſt der Kataſtrophe aus dem Wege zu gehen Jch weiche wie
bekannt von manchen Anſchauungen des Präſidenten erheb
lich ab aber kein Senator kann doch daran zweifeln daß
Wilſon ſeinen ſo lange vertretenen Standpunkt als Für
ſprecher des Friedens aufgeben und unſer Land in
den Konflikt hineinziehen wird

m 42 rUnſere Kolonien im Weltkrieg
Von Dr Karl Peters

Nachdruck verboten
e B Mit blutendem Herzen verfolgt Deutſchland den

Todeskampf ſeiner Kolonien und das vorläufige Abbröckeln
einer nach der anderen von ſeinem Machtgebiet Mit
Tſingtau begann es dehnte ſich aus über unſere Beſitzungen
im Stillen Ozean und NeuGuineg Südweſtafrifa und

ne mit DeutſchOſtafrika wahrſcheinlich ſeinen
Denn trotz des Heldenmutes unſerer

m

Südweſtrande des Pfefferrückens verlorenen Voden

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Neue Erfolge bei Béthincourt
Jnsgeſamt an 1500 Franzoſen gefangen

WTB Großes Hauptquartier 11 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nach mehrfacher erheblicher Steigerung ihres Artillerie
feuers ſetzten die Engländer ſüdlich von St Eloi nachts
einen ſtarken Handgranatenangriff an der vor unſerer
Trichterſtelung ſcheiterte Die Stellung iſt in ihrer
ganzen Ausdehnungfeſt in unſerer Hand

Jn den Argonnen bei La Fille Morte und
weiter öſtlich bei Vauquoie fügten die Franzoſen durch
mehrere Sprengungen nur ſich ſelbſt Schaden zu

Jm Kampfgelände beiderſeits der Maas war
auch geſtern die Gefechtstätigkeit ſehr lebhaft Gegen
angriffe gegen die von uns genommenen franzöſiſchen
Stellungen ſüdlich des Forges Baches zwiſchen Haucourt
und Béethincourt brachen verluſtreich für den
Gegner zuſammen Die Zahl der unverwundeten Ge
fangenen iſt hier um 22 Offiziere 549 Mann auf 36 Offi
ziere 1231 Mann die Beute auf 2 Geſchütze 22 Maſchinen
gewehre geſtiegen Bei der Fortnahme weiterer Block
häuſer ſüdlich des Rabenwaldes wurden heute nacht 222 Ge
fangene und ein Maſchinengewehr eingebracht Gegenſtöße
aus Richtung Chattancourt blieben in unſerem wirkſamen
Flankenfeuer vom Oſtufer her liegen

Rechts der Maas verſuchte der Feind vergebens den am

wiederzugewinnen Südweſtlich der Feſte Douaunmont
mußte er uns weitere Verteidigungsankagen
überlaſſen aus denen wir einige Dutzend Gefangene
und drei Maſchinengewehre zurückbrachten

Durch das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze wurden zwei
feindliche Flugzeuge ſüdöſtlich von Ypern herun
tergeholt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung
HUSCCCC C

Deutſch Oſtafrikaner trotz der hervorragenden Tüchtigkeit
unſerer militäriſchen Führung auch dort werden ſich doch ge
a einige natürliche Verhältniſſe nicht dauernd überwinden
laſſen Zu einem längeren Kriege gehört in erſter Linie
Geld und immer wieder Geld ferner Nahrungs

zuüben Damals gelang es mir durch perſönliche Beziehungen

mittel aller Art und zuletzt aber nicht zum wenigſten
Munition Das Bismarckſche Kolonialſyſtem hatte

unſere Schutzgebiete für eine dauernde Verteidigung in einem
Weltkriege wie dem gegenwärtigen nicht vorbereitet Die
Häfen wie Daresſalam und Tanga waren zu einer eigent
lichen Verteidigung nicht eingerichtet Vor den Toren von
Metz ſagte der eiſerne Kanzler einmal im Reichstag müſſe
und könne Deutſchland ſeine Kolonien verteidigen Dies
war damals ſicherlich richtig aber die Vorausſetzung iſt und
bleibt daß Deutſchland in Europa einen entſcheidenden Sieg
gewinnt Einſtweilen ſind unſere Außen
länder für uns verloren

Wenn die Heldenſcharen unſerer Verteidiger draußen
mit den Engländern allein auch überraſchend lange
trotz ihrer zahlenmäßigen Ueberlegenhett fertig geworden
ſind ſo können wir kaum erwarten daß ſie ſich dauernd gegen
über dem Eingreifen der ortsangeſeſſenen Buren behaupten
werden Smuts hat in DeutſchOſtafrika auch von vorn
herein zu der gen Strategie gegriffen die Kolonie ge
wiſſermaßen von oben aufzurollen Zwei Bahnen hatten
die Engländer zum Kilimandſcharo herauf vorgetrieben
Dieſer hat ſich der Burengeneral bedient um ſich zunächſt der
Fere unſeres Beſitzes des wirtſchaftlich ſo vielverſprechenden

ilimandſcharo Gebietes zu bemächtigen
Unſere Landsleute haben ſich demgegenüber wie es heißt

nach Süden Sag müſſen Dazu hätten ſie die Uſam
baraBahn benutzt Das ſcheint ſehr glaubwürdig obwohl
wir für dieſe Vorgänge einſtweilen nur auf die feindliche
Berichterſtattung angewieſen ſind

Den Verluſt des Kilimandſcharo haben die Engländer
von vornherein lebhaft bedauert Jm Sommer 1885 hatten
ſie i t verſucht ihn durch den Zanzibar General Mr
Matthews Umwegen für ſich zu erwerben Damals
machte ihnen Dr Karl Jühlké einen Strich durch die Rech
nung welchen ich dorthin t hatte und der einen Ver
trag mit Mandara von ſchi machte vgl Band 37 von
gang Quellenbüchern in meinem Wie Deutſch Oſt

afrika entſtand S 62 68 Bei dem ſogenannten deutſch
engliſchen Abkommen vom 1 November 1886 verſuchte Eng
land zum zweiten Male energiſch dies geſunde und frucht

bare Gebiet ſich anzueignen Damals gelang es mir un
meinen Freunden es für uns zu ſichern er England
pflegt ſeine Wünſche zähe im Auge zu behalten So kam es
1892 zu ver deutſch engliſchen Grenzregulierung wobei ich
Deutſchland der Konſul Smith aus Zanzibar England ver
trat Wiederum handelte es ſich vornehmlich um den Kili
mandſcharo Auch damals gelang es mir unſer Vorrecht zu
behaupten trotzdem der h von Marſchall mein da
maliger Vorgeſetzter ſehr bereit war als der Klügere nach
zugeben Aber ich war damit endgültig in London mißliebig
geworden und hieraus habe ich ſtets in letzter Linie den ſo
genannten Fall Peters mit ſeinen Folgen abgeleitet

Vor vier Jahren ſiedelten die Briten plötzlich di s
Wildeſten unter den Maſſai Stämmen naheunſerer Grenze am Kilimandſcharo in einem
eigenen Reſervat an Erne recht friedliche Nachbarſchaf
für unſere friedlichen Anſiedler um jenen Berg Um jene
Zeit alſo etwa zwei Jahre vor Beginn dieſes Krieges be
reits ſprengten die Engländer das Gerücht unter dei
Schwarzen aus in zwei Jahren werde das ganze Kiliman
dſcharo Gebiet hritiſch werden Ein weiterer Beweis daf
dieſer Krieg damals ſchon bei den Briteneine feſtbeſchloſſene Sache war Als der Kampf
bereits begonnen war im Auguſt 1914 erſchien ein Ein
geſandt in dem liberalen Regierungsblatt in London der
Weſtminiſter Gazette in welchem darauf hingewieſen

wurde v ich mich noch in London befinde Jch hätte den
Briten ihr Oſtafrika geſtehlen Nun ſei es an der Zeit
das Verlorene zurückzunehmen und überhaupt Rache aus

mit einigen der leitenden Miniſter einen Erlaubntsſchein
zu meiner Rückreiſe nach Deutſchland zu erwirken

Nunmehr ſcheinen ſie ihre Drohung ſoweit ſie den Kili
mandſcharo betriſft mit Hilfe der Buren wahrgemacht zu
haben Aber Deuſch Oſtafrika iſt groß und kann nicht auf
einen Stoß von den Feinden gewonnen werden wenn
es auch von drei Seiten zugleich angegriffen wird Die
Briten dringen vom Norden die Belgier vom Weſten die
Portugieſen vom Süden her ein Jn Afrika hat die Ver
teidigung überhaupt große Vorteile gegenüber dem Angriff
und noch gibt es viele Möglichkeiten in Deutſch Oſtafrika
das Kriegsglück zu wenden Daß unſere braven Landsleute
auch dort ihr Möglichſtes tun werden des ſind wir gewiß
und ebenſo ihrer taktiſchen Ueberlegenheit So kann ſich der
Krieg noch jahrelang hinziehen Endgültig entſchieden wer
den muß auch er auf den europäiſchen Schlachtfeldern

Wie es mit unſeren Kolonien nach dem Krieg wird
Darüber brauchen wir uns heute kaum den Kopf zu zer
brechen Aber zur Beantwortung dieſer Je darf ich wohl
auf folgende Tatſachen hinweiſen Anſere Kolonien
bis 1914 waren nirgendwo nach ſachlichen
Geſichtspunkten ausgewählt weder nach geo
graphiſchen noch nach ethnographiſchen noch nach ſprachlichen
noch nach klimatiſchen noch nach handelspolitiſchen Rück
ſichten Sie waren reine Zufallskolonien WoLand irgendwo auf der Erde frei war da nahmen wir es
Dies war auch damals ganz in der Ordnung

Da können wir uns freilich auch nicht wundern daß ſie
ſo verſtreut in allen möglichen e e liegenKiautſchou liegt den Japanern gegenüber unſere Beſitzungen
in der Südſee und Neu Guineg gegenüber den Auſtraliern
Südweſtafrika gegenüber der ſüdafrikaniſchen Union
Kamerun und Togo dürfen wir wohl als reine Fauſtpfänder
betrachten in der Hand der Feinde Unter keinen Uma
ſtänden wird es jemals möglich ſein eine einheitliche Ver
teidigung aller dieſer Landflächen einzurichten

us naheliegenden Gründen kann ich dieſen Gedanken
hier nicht weiter verfolgen Aber ich meine wenn es unſerer
Staatskunſt gelänge an Stelle der zerſtreuten Sebiete eine
einheitliche große Kolonie ſo umfangreich
oder mehr wie dieſe zerſtreuten Ländermengen im Hin
blick auf unſere wirtſchaftlichen Bedürfniſſe zu gewinnen ſo
würde dies ein großer Vorteil für Deutſchland ſein

Man wende mir nicht ein wir haben ſoxzel Geld in
unſeren einzelnen Schutzgebietn angelegt das wollen wir
doch nicht ſtecken laſſen Die Feinde um deren Beſitzungen
im Austauſch es ſich handelt hoben doch ebenfalls große wirt

ſchaftliche ekeinen Fall ſollen wir die Verlierendenſe in Wenn der Krieg ſo ausfällt daß wir die Rückgebung
unſerer alten Kolonien ergrimzen können ſo werden wir
auch einen vernünftigen Austauſch durchzuſegen ver
mögen Jch habe da ein ganz beſtimmtes Gebet im Auge
a i m Sarle aus naheliegenden Gründen hier
nicht näher bezeichnen kann

Jmmerhin werden wir von dem rin daß wir unſere
neuen Kolonien vor den Toren von verteidigen
können abzuſehen haben und ſie ſelbſt g ne verſtän
dige Verteidigung etwa wie die Südafrikas
einkichten müſſen So glaube ich daß unſer koloniales
Weſen wie der Vogel Phönix in neuem Glanz aus dieſem
Kriege emporſteigen wird

nlagen in ihren Gebieten gemacht und auf
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Hindenburgs Mauer
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

II

Wilna Iuſana April
Die Märzoffenſive des ruſſiſchen Nordflügels hatte zux ihren Ab lu erheſte Tor der Verſuch wenigſtens

rtliche Erfolge noch zu erzwingen iſt aufgese worden
die ganze rieſige Angriffsbewegung war Sumpf und
Blut erſtickt Die ruſſiſchen Verluſte in ihrer ganzen Schwere
ſind unbeſtreitbar ebenſo daß in den letzten Tagen eine Möglichkeit das Gelände zu kriegeriſchen Unternehmungen zu be

nutzen nur ſehr beſchränkt vorhanden war Eine Art Ent
ſchuldigung für die ſchwere ruſſiſche Niederlage gerade in
dieſem Umſtand zu finden iſt merkwürdig genug Denn
immerhin ſpielte ſich dieſer wütende Anſturm auf ru W
Boden in ruſſiſchem Klima das die ruſſiſche Heeresleitung
eigentlich kennen ſollte ab Daß in den letzten Märztagen
in Litauen und an der Düna nicht eben Dürre zu herrſchen
pflegt ſcheint ja wohl r Der Druck auf Verdun
hat durch den Hebel Frankreich auch ar die ruſſiſche Ent
ſchließung mitgewirkt Man beſchloß raltyngrofſen e
und beſchloß gleichzeitig die Durchbruchsoffenſive im großen
Stil Es iſt dabei ohne weiteres zuzugeſtehen daß der An
ſatz der ruſſiſchen Maſſen durchaus einwandfrei und geſchickt
erfolgte Nur fand er zu ungeeigneter Zeit ſtatt und rech
nete nicht mit der Energie und der Tüchtigkeit der deutſchen
Truppen und ihrer Führung obwohl auch dieſe Faktoren
gerade durchaus hätten bekannt ſein dürfen

Mit recht geſchickter Maskierung begann das Vorſpiel
Bei Smorgon ſetzte die Artillerie ein Nördlich und ſüdlich
Die Hinderniſſe vor den ruſſiſchen Stellungen wurden be
ſeitigt Der Anſchein als ob hier der Angriff einſetzen
ſollte wurde ſo zu wecken verſucht während ſchon am nächſten
Tage die Jnfanterie nordöſtlich Poſtawy Und füdlich des
Narocz Sees ihren Keil vorzutreiben t Es kam dann
die eine Woche die täglich Angriffe ſah tägliches Helden
tum der Verteidiger

Die Kämpfe an der Düna ſo blutig ſie waren ſcheinen
bei dem augenſcheinlichen Hauptziel der Ruſſen Wilna doch
nur die Bedeutung von Nebenoperationen wenn auch be
deutenden Stils gehabt zu haben

Wieder iſt zu beobachten wie bei dem großzügigen Aus
maße des Plans die Einzelheiten durch die mangelnde Aus
bildung der Truppen ihr niedriges Maß von Intelligenz
und geiſtiger Widerſtandskraft ſcheitern Es werden in den
erſten Tagen da noch ſtellenweiſe eine dichte Schneedecke vor
handen iſt Patrouillen in Schneehemden vorgeſchickt um
die Hinderniſſe zu durchſchneiden Dieſe weißen Geſtalten
gehen aber auch überall an Stellen vor wo der Schnee ſchon
fortgetaut iſt und ſie auf den braunen Ackerſchollen ein nur
um deutlicheres Ziel bieten Eine ruſſiſche Abteilung ſoll
eine Lücke in das Hindernis bei dunkler Nacht ſchneiden Sie
führt auch den Befehl aus kommt aber dann überlaufend
in den deutſchen Graben und ſagt in einer Stunde ſollte der
Angriff beginnen

Der eigentliche Angriff wird nach ganz kurzem Schwanken
im Einſatz während des erſten Tages mit rückſichtsloſen
Opfern durchgeführt Jn vier Tagen verſchießt ein deutſches
e über 10 000 Schuß in die immer wiederanſtürmenden Maſſen Die ruſſiſchen Offiziere ſchonen ſich
ſtark Wenn einmal an einer Stelle nach furchtbaren Opfern
ein Stück Graben beſetzt iſt bleiben die Eingedrungenen
hilflos weil ohne Offiziere führerlos und wiſſen nicht was
ſie beginnen ſollen Während auf deutſcher Seite ſofort
jeder Mann mit harter Entſchloſſenheit das Seine tut Ein
Schreinermeiſter etwa wirft aus dem noch in deutſcher Hand
befindlichen Grabenſtück Handgranate auf Handgranate in
die Ruſſen Er ſäubert faſt allein den Graben Der wütende
deutſche Gegenſtoß erſchüttert die Ruſſen dann ſofort Es

ein Gei Norper 37 wiſſenwarum Worten Es ruht z hi allen Gedanken die die mit den harten her aſten und nütz
lichen Dingen beſchäftigen müſſen Jch habe Kompagnien
die durch den naſſen leh Boden zogen dem Wege
r Front in das Feuer das ununterbrochen überklang
nungen Die Geſichter waren abgeſpannt verhärmt
et aber in dem Geſang dem ſo merkwürdig auf

ienden u
o

ie

ſ dem wieder gleichmäßigen Geſang lag etwasdas über Fe ſ dinweg ſchwang h m i
ich die en haben eine Anza rer esgibt Leile deren letztes Wort eitle d land

war aber es fehlt der Maſſe der Funke das Wiſſen daß man
ſiegen muß muß Dies Verantwortungsgefühl das jeden
Mann bei uns erfüllt Dieſer Kitt macht die Mauer Hinden
burgs unerſchütterlich was auch kommen kann und will

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter Kb

Rußland ſperrt die Ausfuhr nach Rumünfjen
Die Wiener Allgemeine Zeitung meldet Nach Mittei

e hieſiger gut informierter Kreiſe beſtätigt ſich die
Nachricht daß die ruſſiſche Regierung die Ent
ſcheidung getroffen keinerlei Ausfuhrh nach Rumänien mehr zu erteilen lche Wirkung dieſer unfreundliche Akt in Ru
mänten hervorgerufen hat darüber liegt hier zur Stuni s
noch keinerlei Meldung vor

Kein Verfahren gegen Poliwanow
Aus Petersburg wird den Baſl Nachr gemeldet Der

zurückgetretene ruſſtſche Kriegsminiſter Poliwanow geht an
die Südweſtfront nach Weſtgalizien Die Nachricht daß ein
Verfahren gegen ihn eingeleitet werden ſoll ſei irrig

Kowno Tilſiter Dampferverkehr
Laut B wurde die für die Entwicklung des

Kownoer Geſchäftslebens wichtige Dampferverbindung
Kowno Tilſit auf der Memel geſtern eröffnet

Dampfſchiffverkehr Warſchau Lodz

Die deutſchen Behörden haben wie die Wiener Allg
Ztg aus Warſchau meldet den Dampfſchiffverkehr zwiſchen
Warſchau und Lodz freigegeben

t

England
Eugliſcher Angriff in Meſopotamien abgeſchlagen

WTB London 11 April Amtlich wird aus Meſo
potamien gemeldet Der Angriff in der Morgendämmerung
des 9 April auf die feindlichen Stellungen bei Sannaiyat

konnte nicht durch die feindlichen Linien hindurchdringen
Die Operationen wurden durch das Steigen des Waſſers
ſtark behindert

Die Werbung mit Vorſp egelung falſcher
Tatfachen

T V London 11 April Jm Unterhaus hat Long
im Namen des Kriegsminiſters zugegeben daß Fälle von
Jrreführung bei der Werbung vorgekommen ſind Es wurde
verſucht durch falſche PVorſpiegelungen Leute zu überreden
ſich zu den Waffen zu melden Die Regierung verſicherte
dieſen Manipulationen vollſtändig fern zu ſtehen Es ſoll
eine Unterſuchung nach den Schuldigen eingeleitet werden

Englands böſe Abſichten gegen
Holland

BWehrere engliſche Kritiker beſtätigen wie man der
iſt außerdem immer wieder erſtaunlich die oft im Ausſehen j Neuen Züricher Ztg aus Amſterdam meldet daß im Laufe
einen guten Eindruck machenden Ruſſen ſind auch körperlich
den furchtbaren Anſtrengungen die Eiswaſſer Sumpf
Granatfeuer ſtellen weniger gewachſen als unſere oft nicht
mehr jungen Leute Es ſpricht niemand von ſolchen Dingen
ſie preſſen die Lippen zuſammen wenn es hart auf hart geht
und wenn geſprochen wird geht es im Feldton der nichts von
gefühlvollen Unterlegungen weiß aber es iſt doch ſo

a 5Der Blinde als Berater
des Blinden

Jn Berlin iſt ſoeben eine Tagung beſchloſſen worden
die ſich mit der Kriegsblindenfürſorge beſchäftigte und die
durch ihren zahlreichen Beſuch aus allen Teilen des Reiches
bewtes welch großes Jntereſſe man dieſer edlen Aufgabe bei
bringt Eine ſtattliche Reihe von Vorträgen ſuchte Licht
und Klarheit in die oft ſchwierigen Probleme zu tragen und
zwar ſowohl in die mediziniſch techniſchen als auch in die
wirtſchaftlichen und ſozialen Dabei zeigte ſich daß einige An
regungen des blinden Dr Ludwig Cohn der insbeſondere
für das ſchleſiſche Blindenweſen wertvolle Arbeit geleiſtet
hat da und dort auf fruchtbaren Boden gefallen ſind Er
ſieht in dem Blinden ſelbſt den beſten Berater für den
Blinden und die Blindenfürſorge und hat ſeine lehrreichen
Grundſätze kürzlich der mediziniſchen Sektion der ſchleſiſchen
Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur in Breslau vorgeführt
Einige ſeiner Anregungen ſeien nach der Berliner Klini
ſchen Wochenſchrift wiedergegebenEine eigentliche Blindenausbildung beſteht erſt ſeit
dem 18 Jahrhundert Sie kam von er e und ſetzte in

T r BlindenanſtaltenDeutſchland mit der Gründung zahlrei
lebhaft cin Von Anfang an nahm der Blinde infolge ſeiner
ganz ſpezifiſchen Ausbildung eine Sonderſtellung ein Man
ſprach eben von dem Typus der Blinde Nachdem ſeine
ſchulmäßige und gewerbliche Ausbildung im Jnſtitut erfolgt

war wollte man ihn nicht hinaus ins Leben ſchicken weil
man meinte er werde ſſch nicht behaupten können und ſo
ließ man W entweder weiter in der Anſtalt oder in einem
mit der Anſtalt verbundenen Aſyle arbeiten Erſt ganz
allmählich ſchickte man dieſen oder jenen Handwerker hinaus
und zwar vorzugsweiſe aufs platte Land wo er aber immer
noch der Obhut ſeiner Anſtalt unterſtellt blieb Um ihn
r und auch mit einigen ine htigen zu können bildete man den Blinden in ganz beſtimm

ten Berufen aus Stuhlflechterei Korbmacherei Seilerei
Bürſtenbinderei ſpäter trat Klavierſtimmerei und Muſit
und neuerdings die Maſſage hinzu So iſt es bis in die
r Zeit geblieben Der Typus blind kann jedoch nachn Ferüch dadurch am beſten beden Anſichten des Blinden äu
kämpft werden daß man den Blinden in v Bewegungen
exakt und ſicher macht Der Blinde darf n unſicher tappen

ee77z nicht die Hände taſtend ausſtrecken er muß lernen Hinder

bewn Ausbildung ent

der Kriegsoperationen ſich die militäriſche Veſetzung der
holländiſchen Inſel Walcheren durch England als notwendig
erweiſen wird Jn Amſterdam glaubt Red man indes
nicht daß England dieſen Schritt wagen wird Dem in
Amſterdam erſcheinenden Echo belge zufolge herrſcht unter
den belgiſchen Flüchtlingen in Holland große Beunru
higung wegen der Möglichkeit eines engliſch holländiſchen
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indem es ſogar

Konfukts der ſte gegenüber der genoſſenenfreuloſheft douhnde u eine ſchwierige Lage bringen cone

Berſtärkung der holländiſchen Garniſonen
in Feeland

Die Neue Züricher Zeitung meldet aus Amſterdam
Die holländiſche Regierung ſendet Truppen zur Verſtärkung
der Garniſonen in Zeeland Sonſtige Truppenverſchiebungen
werden nicht gemeldet Die Regierung keine amt
liche Kenntnis von der verſtärkten Blockade ab 18 April er
halten

Eine Anklage des Prinzen Nikolaus von
Griechenland gegen England

T V Haag 11 April Prinz Nikolaus von Grie
chenland ſchreibt an den Daily Telegraph einen in der
übrigen engliſchen Preſſe vollkommen ignorierten vom
Daily Telegraph verlegen aufgenommenen Brief Er be

klagt ſich darin zunächſt darüber daß Griechenland tatſächlich
und moraliſch von England unrecht getan werde Es habe
den Kawalla Diſtrikt den Bulgaren opfern wollen und habe
Bulgarien trotz ſeiner wen ren en nach Konſtan
tinopel freundlich behandelt ganz im Gegenſatz zu Griechen
land das ſich ſtets und tatſächlich neutral verhalten habe
England fahre jetzt weiter fort Griechenland g demütigen

egenſtände die dem Privatge
brauch des Königs dienten wie zum Beiſpiel ein Tele
phon das für das Schloß beſtimmt war beſchlag
nahmte Der Seehandel war vollkommen ſtillgelegt ſo
daß Griechenland in kurzen Abſtänden immer wieder am
Rande der Hungersnot ſtehe Trotzdem in den Athener
Blättern täglich 40 000 Mark ausgeboten würden habe man
noch keine RNeutralitätsverletzung zugunſten der UBoote
nachweiſen können Nichtsdeſtoweniger übe die Entente
eine unerträgliche Polizeigewalt in den griechiſchen Ge
wäſſern aus Die Lügen über Griechenland ſeien endlos
und geſchmacklos Der König ſei ein Anhänger der parlg
mentariſchen Staatsform und ſein Volk ſtehe hinter ihm

r

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein narchiſtenkomplott gegen europäiſche
Staatsoberhäupter

e B Vaſel 11 April Dem Pariſer Journal wird
aus London gemeldet Nach einem Telegramm aus Chicago
hat man in dieſer Stadt ein anarchiſtiſches Komplott zur
Ermordung aller europäiſchen Staatsoberhäupter entdeckt
Eine formelle Erklärung des Generalſtaatsanwaltes be
ſtätigt daß die Liſte der Opfer mit dem Zaren und dem
deutſchen Kaiſer begann

Engkiſches Lob für Jmmelmann
Die Daily Mail widmet dem deutſchen

Jmmelmann einen im engliſchen Hauptquartier in
reich verfaßten Artikel aus der Feder Beace Thomas

Jmmelmann wird darin als Ueber Habicht
bezeichnet Jmmelmanns Methode ſei weniger heroiſch als
wiſſenſchaftlich Er ſuche das Abenteuer als ſolches keines
wegs ebenſowenig die Gefahr wenn er ſie vermeiden könne
Er habe allein die Abſicht Jluszeuge zu zerſtören wenn
dieſe es wagen in ſeine beſondere mäne einzudringen
Seine Methode ſei ganz verſchieden von der engliſchen Er
ſteige bis zu einer großen Höhe ſelbſt bis zu 13 000 Fuß was
natürlich nur bei klarem Wetter geſchehen kann wenn die
Wolken ſelbſt hoch ſchweben und es vollſtändig ſtill ſei Jm
gewünſchten Augenblick beobachte er das Einfallterrain
unter ſich ganz genau und ſchieße in langgeſtrecktem Flug
auf ſeinen Gegner zu Sein Plan ſei eine Diagonale hinter
dem Feind zurückzulegen auf den er unaufhörlich feuert ſo
bald der Abſtand klein genug geworden ſei So treffe er ihn
entweder oder er treffe ihn auch nicht gerade wie ein ande
res Exemplar der Habichte Er unternehme nie einen Ver
folgungsverſuch und ändere niemals feine Taktik Eine

lieger
rank

niſſe zu fühlen kurz bevor er anſtoßen würde und das läßt
ſich leicht anerziehen Die Blinden müſſen an ein ſicheres
und beſtimmtes Auftreten gewöhnt werden Nur ſo kann er
vollwertig unter Sehenden ſein Es iſt unbedingt not
wendig auf das Seelenleben ſpäter Erblindeter dadurch hei
lend einzuwirken daß man ſie ſo raſch wie möglich einer Be
ſchäftigung oder Vorbereitung dafür zuführt Ganz beſonders
gilt das von den Kriegsblinden die ihre Lage zunächſt als
außerordentlich ſchlimm empfinden und leicht geneigt ſind
ſich untätig nutzloſen Grübeleien hinzugeben Da iſt es denn
nach der Meinung Dr Cohns ganz falſch ja ſchädlich die
Blinden in Heime zu ſtecken die mit einem unverhältnis
mäßig hohen Aufwand ihren Jnſaſſen hauptſächlich ein be
hagliches und wohliges Leben zu bieten ſuchen und ſie da
durch für alles was ſie gelitten haben entſchädigen wollen

So wohlgemeint dies auch ſein mag und ſo ſehr die
private Liebestätigkeit mithelfen ſoll ſo gefährlich iſt es in
einer anderen Beziehung Der Blinde wird verzärtelt ver
wöhnt und dem Leben entrückt Wenn er auch in dieſem und
jenem Handwerk unterwieſen wird es fehlt doch der
kräftige Unterton der für die rauhe Wirklichkeit des Er
werbslebens vorbereitet Wie für den ſehenden Kriegs
verletzten behördliche Lazarettſchulen zur beruflichen Aus
bildung beſtehen ſo ſollten für die Kriegsblinden nur
die Blindeninſtitute in Betracht kommen in denen ſie am
beſten ausgebildet werden können Dabei muß allerdings
nach einer anderen Methode verfahren werden Es muß
ſchnell und von einer höheren Warte aus gelehrt und jedem
die Möglichkeit gegeben werden ſo raſch wie es nur ſein
kann größere Fortſchritte zu ſehen Allerdings müßte das
Rentenverfahren erſt dann einſetzen wenn der Blinde etwa
drei Monate in der Ausbildung ſteckt Damit wäre der un
ſchätzbare Vorteil erreicht daß der Blinde die Luſt hat zu
Ende zu lernen während er falls das Rentenverfahren noch
in der Klinik abgeſchloſſen wird heimgeht und oft der ziel

en wird Von den 34000 Blin
es im deutſchen Reiche Le ſind rund 28 000 älter

als 18 3 könnten alſo im Erwerbsleben ſtehen Von
rieſen 28 000 ſind jedoch nur etwa 6000 erwerbstätig Ein
ſteuerfähiges Einkommen hat nur ein ganz kleiner Teil
Hier muß Wandel e werden an hat zu lange
mit dem Typus der Blinde gearbeitet Man hat ſich von
der Erwägung leiden laſſen daß der Blinde im ganzen

Leben eine Sonderſtellung einnehmen müſſe und dieſe könne
ihm nur dadurch erhalten werden daß er in den alten
Bahnen lebe und unter dem Schutze der Fürſorge ſtehe Dem
gegenüber gibt es wieder zahlreiche Blinde die unter dieſer
Anfreiheit dadurch leiden daß Fähigkeiten und Kräfte die
in ihnen ruhen nicht entwickelt und entfaltet werden
können Die Entwicklung drängt aber zu einer individu
ellen Ausbildung Gerade dadurch daß die Gebundenheit
des Typus beſtand kam man nicht zu höheren Leiſtungen

Die mißverſtandene Himmelserſcheinnng
ml Auf den Plätzen Straßen und Brücken von Florenz

waren in den Abendſtunden des 13 Februar Tauſende von
Leuten verſammelt die ſtarr zum Himmel emporblickten um
dort ein wunderbares Phänomen zu bewundern das ſich am
Horizont gegen Weſten hin vollzog Man ſah da zwei leuch
tende Punkte von denen der eine kleiner der andere größer
und heller war und die beide nur eine winzige Entfernung
voneinander zu trennen ſchien Jn der Menge herrſchte die
Anſicht vor daß es die Signalfeuer von Flugzeugen wären
die in der Höhe manöverierten und der Stadt einen Beſuch

e hätten Dieſer Gedanke wurde noch durch die
Wahrnehmung unterſtützt daß die beiden leuchtenden Punkte
einander ſehr langſam und vorſichtig näher zu kommen
ſchienen s r ein Luftſchiff ein Luftſchiff hörte man
überall rufen Und nur wenige waren in der Menge die
aſtronomiſch genug gebildet waren um ſich von dem Vor
ſang Rechenſchaft ablegen zu können Die beiden leuchtenden

unkte waren nämlich nichts anderes als die Planeten
Venus und Jupiter die an jenem Abend ſo v kamen
daß ſe miteinander zu verbinden woieren n einem
gewiſſen Augenblick ſchien Venus den Jupiter faſt zu hedecken
und kurz darauf leuchteten beide Geſtirne wieder in all ihrer
glänzenden Schönheit am Himmel dann verſchwanden ſie
nach und nach ſüdweſtwärts und die Menge ſerſtreute ch
Das Phänomen war weiter nichts als die in den deutſchen
r enal vorher r große Annäherung der
eiden hellſten Planeten unſeres Sonnenſyſtems gelegentlich

ihrer Konjunktion Selbſtverſtändlich war dieſe Annäherungnur ſcheinbar da an jenem Abend vie beiden Planeten dur

die anſehnliche Entfernung von 675 Millionen Kilometer
voneinander getrennt waren
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kurze ne ſolchen Fuß erfolgreich auszu
was n Sin Luftgefecht könne auch nicht g hrt werden

führen gute Maſchine Jmmelmann verdiene zweifellos
ohne Uhuſiaſtiſche Anerkennung die ihm zuteil werde Man
die en den Titel eines Adlers von Lille geben
tönn e dt über der er hauptſächlich ſeine Flüge ihr
der Schließlich tröſtet der Artikelſchreiber die Engländer

daß Jmmelmann wie die übrigen deutſchen Flieger
dami zie größte Höhe aufſuche wo ſie keine Photographien
ſtet ehmen tönnten wie dies den engliſchen Fliegern mög

et Dieſe legten ihre Taktik darauf an möglichſt Wien
lich Leiben um ausgezeichnete Aufnahmen zu machen wie ſie
türlich i kein Deutſcher zuſtande brächte

Das braunſchweigiſche Herzogspaar in Berlin
nſchweig 10 April Jhre Königlichen HoheitenS s e die Frau Herz ne mit den beiden Prinzen

Vefol e ſind heute nachmittag nach Berlin abgereiſt
r ne hrigtiche Zrheit begleitet von dem Flügeladjutanten

Scuptmann von Grone reiſt Montag nacht von Berlin aus
c dem öſtlichen Kriegsſchauplatz

Was wir von Belgien zu erwarten hätten
In ſeiner Schrift Belgiſche Neutralität und ſchweize

ſche Neutralität Hart 1915 kommt Eduard Blocher zu
m Ergebnis daß Belgien erſtens erſtaunlich wenig Vater
andsliebe kennt Angeſehene walloniſche Parteiführer

gaben es nicht einmal ſondern wiederholt erklärt Eine un
eheure Anzahl von Wallonen wäre ſogleich froh zu

Frankreich zu gehören Wir lieben Frankre ich als unſer wahres Vaterkand und wir werden
bei jeder Gelegenheit unſere franzöſiſche Vater
landsliebe beweiſen und für unſere franzö
ſiſche Nationalität Zeugnis ablegen Belgier
konnten alſo unwiderſprochen erklären es gebe kein bel
giſches Vaterland die Annexion durch Frankreich ſei das er
ſtrebenswerte Ziel Was danach Deutſchland von einem in
ſeinen früheren Zuſtand rer Belgien zu erwarten
hätte bedarf wohl keiner Erläuterung Aus demTürmer Herausgeber J E Frhr v Grotthuß Verlag
von Greiner Pfeiffer Stuttgart

Zu den Kämpfen im Adamellogebiet
Der Köln Ztg zufolge ſtellt ſich die Beſetzung

des Grenzkammes im Adamellogebiet zwiſchen
Lobbia alta und Monte Fumo durch öſterreichiſche Truppen
als eine alpine militäriſche Leiſtung dar die am Ende des
vorigen Jahres als ein Hirngeſpinſt angeſehen worden
wäre Während die Jtaliener trotz aller ihrer beſonders
gegen den Tonalepaß gerichteten Angriffe nirgendwo auf
weitere Strecken vorzudringen vermocht haben iſt es den
Heſterreichern am Stilfſer Joch geglückt ſich einiger ſehr
wichtiger Stellungen auf italieniſchem Gebiet zu bemäch
tigen Allenthalben ſind die Oeſterreicher ſeit einigen
Wochen wie am Jſonzo ſo auch in Südtirol angreifend
vorgegangen

Die italieniſche ohnmächtige Zerſtörungswut
t

e B Aus dem Kriegspreſſequartier 141 April Durch
planloſe Zerſtörungswut ſucht nun die italieniſche Artillerie
die vollſtändige Ausſichtsloſigkeit der italieniſchen Jnfante
rie Angriffe wettzumachen Sie beſchießt die hinter unſerer
Front gelegenen Orte der italieniſchen Bevölkerung und
ſetzte dieſe Dörfer in Brand Auf Riva warfen italieniſche
Flieger Bomben Ein italieniſcher Caproniflugapparat
wurde von der k u k Artillerie vernichtet Die Tätigkeit
der italieniſchen Flieger iſt in den letzten Tagen ſehr rege
geworden was augenſcheinlich nur mit dem beſſeren r
zuſammenhängt

e

Die Kriegsgewinnſteuer im
ReichshaushaltsAusſchuß

Berlin den 10 April 1916
Der Reichshaushaltsausſchuß des Reichs

kages begann heute vormittag mit der Beratung des Ge
ſetzes über

die Kriegsgewinnſteuer
Ein fortſchrittlicher Abgeordneter begründete einen
Antrag ſeiner Partei wonach der Wehrbeitrag erneut und
zwar in Höhe von einem Drittel der ſeinerzeit erhobenen
Sätze zu entrichten ſei Der Wehrbeitrag ſolle jedoch nicht
erhoben werden von den Beträgen die ſchon von der
Kriegsgewinnſteuer getroffen werden Die ſchon für die
Verankagung zur Kriegsgewinnſteuer erforderlichen Ka
taſter könnten auch der Wehrſteuer zugrunde gelegt werden
Der Vorſitzende des Ausſchuſſes erklärte daß der Wehrbei
trag eine neue Steuer ſei und nicht zur Kriegsgewinnſteuer
gehöre Der fortſchrittliche Redner erwiderte daß ſein An
trag lediglich eine Erweiterung der Vorlage darſtelle Ein
Sozialdemokrat wies auf einen ähnlichen Antrag
ſeiner Partei hin bei früheren Vorlagen ſeien derartige
Erweiterungsanträge ſtets zuläſſig geweſen Ein Kon
ſervativer erklärte daß dieſe Anträge weit über den
Rahmen des Geſetzes hinausgingen Ein Volksparteiler
erwiderte daß die Entſcheidung über die Verbrauchsſteuern
mit davon abhängen werde wie die Beſitzſteuern geſtaltet
würden Ein Zentrumsabgeordneter trat dafür
ein zunächſt die Vorlage zu beraten und danach noch in der
erſten Leſung die Frage des Wehrbeitrags Schließlich
ſtimmte die Fortſchrittliche Volkspartei der Zurück
ſtellung der Wehrſteuerfrage bis an das Ende
der erſten Leſung zu wenn die Beſchlüſſe zuſammen ver
öffentlicht werden würden Darauf wurde

s 1 der Vorlage angenommen

Ein Zentrumsabgeordneter empfahl einen An
trag wonach der Kurswert der an einer deutſchen Tore ge
handelten Wertpapiere nach dem Durchſchnitt des Verkaufs
werts im Dezember 1916 vom Bundesrat nach Anhörung
der Börſenausſchüſſe feſtzuſetzen wäre für Forderungen in
aus ländiſcher Währung ſoll der Kurswert nach dem Stande
vom 31 Dezember 1916 maßgebend ſein bei Aktien ohne
Börſenkurs Kuxen Bergwerksanteilen oder Anteilen einer
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S m b H ſott der Wert gemäß 85 der Veſdnenergelehe
vom 3 Juli 1913 angeſeßt werden Gegen dieſen Antrag
erhob der Staatsſekretär des Reichsſchazamtes for
male Bedenken, Auch ein fortſchrittlicher
Redner ſprach gegen den Antrag der teils e ſei
teils Dinge regele die ſich heute noch nicht überſehen laſſen
Der Redner fragt ob es richtig ſei die Versffentlichung von
Börſennotierungen noch weiter hinauszuſchieben Auf eine
Anregung ſagte der Reichsſchatzſekretär Erwägung darüber
z in den Ausführungsbeſtimmungen Vorforge für einheit
iche Schätzung derjenigen Aktien zu treffen die keinen

Börſenkurs haben Ein anderer Volksparteiler behält ſich
eine andere Regelung des Zentrumsantrags vor und
wünſcht daß die Börſen möglichſt raſch wieder eröffnet wer
den Ein Sozialdemokrat fragt ob die

erhebliche Wertſteigerung der landwirtſchaftlichen
Grundſtücke

berückſichtigt werden würde Der Schatzſekretär erwidert d die er gaung ſich nach dem Beſitzſteuergeſetz
regele Ein Konſervativer führt aus es werde die
Veranlagung derjenigen Grundſtücke zu erörtern ſein die
vor dem 1 Auguſt 1914 erworben wurden Der Schatz
ſekretär ſagte eine Prüfung darüber zu ob eine einheitliche
Feſtſetzung der Kurſe möglich ſein werde auch die Berech
nung der Valuta regele ſich nach dem Beſitzſteuergeſetz Ein
Fortſchritt ler machte darauf aufmerkſam daß der
31 Dezember 1916 ein Sonntag iſt und es daher einen
Börſenkurs an dieſem Tage nicht geben werde Die wei
tere Erörterung beſchäftigte ſich mit der

Feſtſtellung land wirtſchaftlicher Grundſtückswerte
Der Reichsſchatzſekretär erklärte es beſtehe Einigkeit dar
über daß bei Grundſtücken die nach dem 1 Auguſt 1914 er
worben wurden der Erſtehungswert anzuſetzen iſt bei den
anderen Grundſtücken müſſen alle Verhältniſſe gewürdtgr
werden Jm November werde ein Zuſatzgeſetz gemacht wer
den müſſen um die Frage zu regeln die man jetzt noch nicht
überſehen könne

Ein Volksparteiler begründete darauf Anträge die
insbeſondere die
Wertverminderung von Grundſtücken infolge des Krieges

berückſichtigt ſehen wollen
Auf Bedenken des Reichsſchatzſekretärs hin ändert die

fortſchritt liche Volkspartei einen Antrag der von
der Verſchlechterung des Wertes landwirtſchaftlicher Grund
ſtücke infolge des Krieges ſpricht dahin daß es heißen
ſoll Verſchlechterung oder infolge des Krieges Ein
Antrag eines Mitgliedes der Deutſchen Fraktion
will an der gleichen Stelle des Geſetzes hinter dem Wort
Verſchlechterung einfügen und Abnutzung

Bei der Abſtimmung wurde der fortſchrittliche Antrag
in S 6 Abſatz 2 auch die infolge des Krieges entſtandenen
Wertminderungen aufzunehmen abgelehnt Der
Antrag der Deutſchen Fraktion auf Einfügung der Worte
und Abnutzung wurde zurückgezogen nachdem in Ausſicht

geſtellt war im S 30 Abſatz 2 des Beſitzſteuergeſetzes das
Wort Abnutzung durch Verſchlechterung zu erſetzen

Bei der Beratung des S 3 der den
Erbanfall

die ausbezahlten Verſicherungen und Schenkungen aus dem
für die Kriegsgewinnſteuer heranzuziehenden Vermögens
gewinn des Erwerbers ausſcheiden will gab ein Vertreter
der Sozialdemokratie die Erklärung ab daß ſeine
Partei die Erbſchaften nicht ganz von der Kriegsgewinn
ſteuer freilaſſen wolle ihre in dieſem Sinne geſtellten An
träge ſollen am Schluß der erſten Leſung beraten werden
Angenommen wurde der S 3 Steuerpflicht von Zuwen
dungen mit einem Zuſatz Mertin D und ſo weit
nicht ein geſetzlicher Anſpruch auf die Zuwendung beſteht
8 4 Hinzurechnung von Schenkungen oder ſonſtigen Ver
mögensübergaben ausgenommen Penſionen gemeinnützige
Zuwendungen uſw wurde ohne Erörterung angenommen
S 5 ſieht zunächſt die Heranziehung der ſeit dem 1 Januar
1914 in ausländiſchem Grund und Betriebsvermögen ange
legten Werte zur Kriegsgewinnſteuer vor Nach Abſatz 2
ſollte falls die Anlage in der Zeit vom 1 Januar bis
1 Auguſt 1914 erfolgt iſt die Zinſenberechnung ſich um den
Betrag einer nachweislich nach dem 1 Auguſt 1914 einge
tretenen erheblichen Wertminderung verringern Ein An
trag Blunck Vp dieſe einſchränkenden Zeitbeſtimmungen
zu beſeitigen wurde angenommen Bei der Frage der
Beſteuerung von Kunſt Schmuck und Luxusgegenſtänden
wollte ein Redner eine Einſchränkung zugunſten von kunſt
gewerblichen Gebrauchsgegenſtänden eine Reihe anderer
Redner wünſchten eine Ausdehnung zu UAngunſten dieſer
Gegenſtände Ein fortſchrittlicher Redner vermißte die aus
drückliche Aufführung der Liebhaberſammlungen
der Staatsſekretär erklärte daß ſolche Sammlungen unter
den Begriff der Luxusgegenſtände fallen

v

Penſionsfonds Elterngeld Teuerungs
ulagen

Der Reichshaushaltsausſchuß des Reichstages ſetzte die
Beratung über den

Penſſonsfonds
t Ein Regierungsvertreter erklärte daß die
entenfeſtſeizung möglichſt bald ſtattfinden ſolle Eltern

geld könne nach dem Geſetz nur dann gewährt werden wenn
der im Felde Geéfallene überwiegend ſeine Eltern unterhalten
habe Den Härten infolge dieſer mag ſuche man
durch einmalige e abzuhelfen a zweckmäßig
erſcheine es den Unterſchied zwiſchen Dienſtbeſchädigung und
Kriegsdienſtbeſchädigung ganz ren Es fei in Aus
ſicht genommen die Todeserklärung der Vermißten in der Regel innerhalb eines Jahres kg

Die mehrfache Nachprüfung der Rentenanſprüche
ei kaum zu umgehen Der Reichs ſprach
ſich gegen einen Antrag aus der die mehrfache Nachprüfung
beſeitigen ſollte Dies würde eine Aenderung des Mann
ſchaftsverſorgungsgeſetzes bedeuten Die ganzen Ver ältniſſe
würden wohlwollend geprüft werden Ein Sozialdemo
krat erklärte daß der Nachweis für die Unterhaltung der
Eltern zu mehr als der Hälfte durch den im Felde Geblie

en ſei und daß Kberhaugt aW e fehle Die 9 z ſollten
auf länger als ein Jahr feſtgeſezt werden Ein Regie
rungsvertreter teilte mit daß vor acht Tagen möglich

weitherzige Beſtimmungen über das Eltérngeld
erlaſſen wurden Nachdem General Langermann vom

e er e r rüfue an des Rei ageteetaee e Antrag en Veren
llung von Reichsmitteln für den Reichsausſchuß für Krieſchädigtenfürſorge angenommen Hvausſchuß ar Kriegs

Darauf wurde der
Etat des Reichseiſenbahnamtes

beraten Der Berichterſtatter ein ſozialdemokratiſcherAbgeordneter erbat Auetulſt über die Mahnahmen zur Nu

derung der Teuerungszulagen für das Wellen und über
den Umfang der Kriegsſchäden an den Eiſenbahnanlagen
Der nationalliberale Korreferent ſprach dem
Eiſenbahnminiſter für die Fürſorge die er dem Perſonal
widmet ſeinen Dank aus und rühmte die Leiſtungen des
Perſonals Ein Regierungsvertreter führte aus daß natur
gemäß der Perſonenverkehr im Reichslande gegenwärtig
einer erheblichen Veſchränkung unterliege der Güterverkehr
habe ſich gehalten Weiter wurde über

die Teuerungszulagen
Auskunft gegeben die nach der Zahl der Kinder abgeſtufr

n und 4 bis 20 Mk im Monat pro Kind betragen Auch
onſtige werden gegeben Eine abſchließende
Auskunft über die Kriegsbeſchädigungen an den Eiſenbahnanlagen vermochte das Relchseiſenbahnamt noch nicht zu

eben Der Etat wurde bewilligt Am Montag tritt der
usſchuß in die Beratung über die Kriegsgewinnſteuer ein

Der Wohnungsausſchuß des Reichstages
nahm heute eine Reſolution an auf einen alljährlichen
Reichszuſchuß von 30 000 Mk an Vereinigungen zur allge
meinen Förderung des Kleinwohnungsweſens ferner ſoll
die Beſtimmung des Reichswohnungsfürſorgefonds dahin er
weitert werden daß er auch für Kriegsbeſchädigte und
Hinterbliebene zu verwenden ſei endlich ſoll dieſe Etats
poſition zunächſt auf zehn Millionen Mark erhöht werden

Gegen einen weiteren Antrag der den Reichskanzler er
mächtigen will Bürgſchaften bis zum Geſamtbetrage von
250 Millionen Mark für Darlehen zum Kleinwohnungsbau
an Gemeinden Kommunalverwaltungen und gemeinnützigen
Unternehmungen zu übernehmen hatte die Regierung Be
denken da man die gewaltigen Aufgaben des Reichs nach
dem Kriege auf den verſchiedenſten Gebieten nicht außer acht
laſſen dürfe

Die Weiterberatung wurde auf Dienstag vertagt

Letzte Depeſchen
Abberuſung des Generals Sarrail

aus Saloniki
WTB Saloniki 11 April Die hier erſcheinende

eitung Nonuvea Siecle meldet General Sarrail der
berbeſehlshaber der Ententetruppen in Saloniki iſt ab

c und General Simon zu ſeinem Nachfolger ernanp
worden

Eine ſchwediſche Note an Amerika
Gemeinſame Abwehr engliſcher Uebergriffe

WTB Stockholm 11 April Laut Dagens Nyheter
veröffentlicht die große argentiniſche Zeitung La Nacion
in Buenos Aires eine frühere Note der ſchwediſchen Regie
rung an Lanſing in der Amerika zu gemeinſamem Vorgehen
gegen England Poſtbeſchlagnahmen aufgefordert wird Die
Note lautet Während des jetzigen Krieges hat die ſchwe
diſche Regierung Ew Exzellenz mehrmals ein diplo
matiſchesZüſammenarbeiten vorgeſchlagen

um gewiſſe internationale Geſetze zu ſchützen die von größter
Wichtigkeit ſind aber von England verletzt werden Jhrer
Verantwortung voll bewußt verſäumt die Regierung keineMaßregel die ſolchen Uebergriffen zuvorkommen kann Sie

ſieht es ein daß es für die Zukunft eine Gefahr bedeutet daß
Geſetze die von ungeheurem Wert g die h ſind
andauernd verletzt werden Der Wunſch daß ſie geachtet
werden iſt Grund dafür daß ſich die ſchwediſche Regierung
mit Ew Exzellenz wegn dieſer Angelegenheit in Verbindung
ſetzt Hierauf folgt eine Schilderung des engliſchen Vor
gehens das als ſchwere Kränkung der internationalen Rechte
neutraler Staaten bezeichnet wird Dan ſchließt die Note
mit den Worten Demzufolge ſtellt die ſchwediſche Regierung
der Republik der Vereinigten Staaten ein Zuſammen
arbeiten anheim um Mittel zu finden einer fort
eſetzten Kränkung des internationalenRechtes vorzubeugen Die Regierung bittet um

möglichſt baldige Antwort um ſich eventuell auch mit anderen
Staaten in Verbindung zu ſetzen

Von einer Antwort Amerikas an Schweden verlautet
nichts wahrſcheinlich hat ſich Herr Wilſon gedrückt

Unruhen in Batavia
WTB Amſterdam 11 April Ein hieſiges Blatt melder

aus Weltevreden daß bei Batavia wegen Eintreibung von
Steuern Unruhen entſtanden ſind die durch die Polizei und
das Militär unterdrückt wurden
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyock
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und etzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
BVarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtklich

in Halle a S
emä Hauskuren mitri drichshaller

Deutſchlands Bitterwaſſer
Mild ſicher prompt

Bei Trägheit der Verdauung Hämorrhoidene

e

h
Rheumatische Schmerzen ſexenschud

Keißen a Apotberes Fl M 140 Peppeit M 240
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Anfang 10 Uhr
Neu l Der Schlager dieser Spfelzelt Neu

Nur diese Wochel Heute zum S Mal

Die Priuzessin vom Nil
Operette in 3 Akten von Viktor Holländer

Dienstag zum 5 Mal 2

VoſſeparſGr Juwend Verf feine
Tr LichtbilderBortrag

Die e
Kaufmännischer Vorsein E V

den 13 April 1916 abzu v fünf Türm nen Abreeee r

des Herrn Prof OehquiſtHelſingfors über

Finnland
Land und Volk Geſchichte und kulturelle Entwickkung

Mit Lichtbiidern
Ausweiskarten ſind vorzuzeigen

I Thalia SäleDienstag den 18 April 1916 abends 8 UhrWohltätigkeits Vorsteſſung

zum Besten der Verwundeten Hallescher hazarette unter
dem Protektorat der Frau General von Bonin und Carl
Davids Direktor der Cordes schen Bekleidungs Akademie
Unter gütiger Mitwirkung von Frl Anna Kühns Opern
sängerin Frl Räte RKleinlein Hrn W Wanner
Hofopernsänger Weimar Hra P RuppeHrn Graul Hrn Kopciimeister A Daäne
1 Platz M 2 Platz M 50 3 Platz M Vorverkaufin der Hofmusikaiienhandiung H Hothan Gr üirichstr sowie
in der Cordes schen Bekleidungs Akademie Gr Steinstr 24

Allgemeinerhaleseher nnen Kerdehassenverein

Die ordentliche Mitglieder Verſammlung findet am 28 April 1916
abends S Uhr in Kohl s Gaſtwirtſchaft Königſtraße Nr 4 mit
folgender

Tagesordnung
ſtatt

a Geſchäftsbericht für 1915 Bericht über die verſicherungetechniſchePrüfung e srwneelezuns und Bericht des Prüfungsausſchuſſes
b Entlaſtung des Vorſtandes
c Beſchlußfaſſung über Verwendung des Ueberſchuſſes

Reuwahlen
Halle Saale am 7 April 1916

Der VorſtandTribius m

Zalthasar Döll e
Pfanos Flügel
Harmoniums Kunstspiel u Elektrische Pianos

Erstklassige Erzeugnisse aus deutschen Fabriken
Kauf Tausch Mlete mit Gutschrift bei Kauf

Fabrik Niederlege
Blüthner Steinway Ibach Irmler

Katalog frei Pianola Ducanola Grosse Ausweoehl

auer Art wie Katarrhen m h en ine ungen Aſthma c erzielten wie

8 zahlreiche Mitteilungen von Arzten Apothekern und Leidenden einwandfrei
J eweiſen unſere Rotolin Pillen

in jahrelanger Traxis vorzügliche Erfolge
S Zuſten Verſchleimung Auswurf Nacht weit Stiche im Rücken u BruſtſchmerzR boörten auf Appetit n Körpergewicht Zoben ſich raſch allgem Wohlbeſinden

I ſtellte ſich ein Erhältlich die Schachtel zu 2 M in allen Apothelen wennh nicht vorrätig auch direkt von uns turch unſere Verſandapothete

Anunsführliche Broſchüre koſtenfrei Zieetz S Co Serlin SW 68
v Ständige Niederlage in Halle Adler Apothexe

Perlog von Otto Hendel in Halle a S

Akabjah Akabjahs Ruf

Von Paul Lehmann JS
III

Ungekürzte Taſchenausgaben

T

c S

L

Die Lehren Akabjahs des Weiſen des Götigen ſollten
Semeingut der geſamten Menſchheit werden Ein Dichter de

Friedens und der Menſchlichkeit läßt hier ſeine S
zum Troſt und zur Auxfrichtung aller Bedrückten

rceeeeecec

Preis eines jeden Bandes 2 Mark

timme ertönen

Zu beziehen durch alle Buchhandlungent

Buchführung vertraut iſt
B E 9069 an Rudolf Mosse

Gespenster

Uhr

Sonsation

am

Paradeplatz

en Wr

c r e i

Blumenkrippen

hubscher Zimmerschmuck
grosse Auswahl

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90u re Rap Spar Ver

Wasohgetässoe
dauerhaft billig Mitgl d RSp V
Zander

I

nach i e
Komische Oper Amwernand

e von rtDonnerstag DieSchausp u s

heit Die gu ee
Metalfadenlampen

Marke W nbbG Br OS S am Jivilgerich

ſt unuunumuu

IIE

Wolene gefſtrickte

Golf Jackon
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Sohneoo Naohf
Gr Steinſtr 84

wider
leicht verdauli J

a e esgeröſtet e T mr 1
Kopcoreit Zorn

e
Wir empfehlen

Die neueste Karte des Woltkrieges

mm mr85 115 cm gross in fünflarbiger AHusführung
Die Rarte umfasst Ausserst Abersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan
Besitzungen in der Sudsge und ihre Omwelt ltalienischer Kriegzschauplatz u s W
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger

die gern bereit eind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

D

Die deutschen

4 Unterrieht J

gw F Harang T mHalle RobertFranzStr 1
beſteht ſeit 52 Jah
ſind jährlich 58 nämlich

ren Seit 1900 beſtanden genau 882 Schüler das
133 Abitur 160 Ober u Unterprim 159

Ober und Unterſekund 347 Einjährige und 83 für II JmSchuljahre 1915 16 beſtanden 19 Einjährige Fernruf 1115

I ESchülerheim Vericht

Prof Zanders höhere Privat

Halle a Friedrichstrasse 24 Telephon 2686Kleine Klassen von Sexte bis einschliesslich UVUntersekunda Vor
bereitung zum Ein j Freiwilligen Examen

Beginn am 27 April crAufsicht
Arbeitsstunden unter

Prospekt

Otiene Stellen
J

Platz Generalagent gesucht

G D V Geſell euer Unfall undvatthih aht rwareren Vorwerke cher der z der An
quiſition Hervorragendes leiſtet für

Halle a S und Umgegend
anzuſtellen
ſelbſtändig machen will

W Gelegenheit für einen tüchtigen Jnſpektor der ſich

Bewerbungen u J J 15877 an Rudolt Mosse Berlin SW 19 erbeten

Zum baldigen Antritt wird
Buchhalterin geſucht

welche bereits in kaufmänniſchem Ge
ſchäft tätig war und mit der doppelten

Angebote u

Halle a S
füehſſge ſNoene

perfekt im Friſieren u Hunde

bei hohem Gehalt
geſucht

Theodor Lorenz Erfurt
Regierunugsſtraße 13

nach Erfurt

Welche an angloſe gebild und

anſpruchsloſe Dame
zz beſſ Staatsbeamten 37führt den frauenloſen

Haushalt
Angebote möglichſt mit VBild ſofort
unter O 2850 an die Exped erbeten

Stellen Gesuche
Kräftiges Mädchen 19 ſucht

für ganzen Tag Beſchäſtigung Näh
Schmiedſtraße 21 III I

vJung Mädchen
vom Lande welches jetzt die Schule
verlaſſen hat ſucht ſofort oder ſpäter
leichten Dienſt oder Stellung als
Kindermädchen Offert unt J 2845
an die Exped dieſer Zeitg

Vermietungen
Bäckerei ſofort oder ſpäter

zu vermieten
Merſeburgerſtraße 148 I

Melanchthonſtr 2Play 41 I
3 1 7 Beſ 4 5 Nöh III Acke

Henriettenstrasso 6

iſt herrſch Part Wohn
mit Veranda u Garten per 1 Obßtbr
zu permieten Zu erfragenKronprinzenſtraßze 2 t

Alter Markt 1
herrſchaftl 5 Zimmer Wohn m
ſof od ſpäter zu verm

Herrſchaftl 6 nunſofort oder ſpäter zu vh u erkenk 69 ch re

Tiergartenſtr 7
Einfamilien Villa

mit Gart Gas Elektr 10 Zimmer u
Zubehör im Keller St evtl
als Hausmannswohnung zu benutzen
1 Okt zu verm Beſ 10 12 u 24

F Becker Bernburgerſtr 17 II
Schöne Wohnung

I Etage 3 Zimmer mit ad 1 7
oder früher zu verm R Haymftr 17

Mietsgesuche
Zum 1 7 in Umgebung v Halle
Einfamilienhaus

5 Z m Zub zu mieten geſucht Offert
mit Preisang unter R 2852 an die
Exped der Saale Zeitung

Zu verkaufen

Bohnenſtangen
Baum und Roſenpfähle

Schumann Gr Steinſtraße 30
Sonntags früh von 10 geöffnet

Knabenschule

240 qm kieferne Spundbohlen 10

Eckbohlen

9 Soler1 Eckbohle
Bauabteilung Kraftwerk

Eiſerne und hölzerne Spundwände
wie untenſtehend aufgeführt ſofort zu verkaufen

cm ſtark in Längen von 4 m

68 82 Stück eiſerne Spundbohlen Syſtem Sarſen Profil 2 je 5 m lang10 m

2 470 m zens
9 2 9 S 5 m lan9 5 9 9 9 6 v v5 2 v 1 v 6 v vAngebote nimmt entgegen Allgemeine Elektrizitäts GesellschahH

olpa Poſt Gräfenhainichen Bez Halle
T

behans

Absehriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

e

AusKkunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42
eeeeeeeoeaerreeeeeeeeeeeeeee

Automobile
u Automobil Reparaturen

Auto Zentrale Otto Kühn a
Merſeburgerſtr 151 Telephon 619

eeeeeeeee eeeeeee JAbfuhr Institute
Emil Banss u t

e i
M Burkel Kl Steinſtr 4
Betten Settfedernhandlung
u Settfedern Heinigungs

Anstalt
Burkharät AMiee de u velt

z FabricJoh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Bürstentvaren,
A Kunzowan Leiprigerſtroße 25

Fernſprecher 2869

ElekKtr Licht u KraftanlSeleucehtungsk Klingel u
Tel Aul Umäncd all Gasz Petroleumiamp f Vlektr

Franz Berger n n
Kaufgesuche

Für Heeresliefernugen kauft

Alt Messing Kupfer
Zinn Zink Blei
Ford Haassengier

Metalgießerei Barfüßerftr H
1 moderner dauerhafter

gehr offener Wagen
4 Perſonen faſſend wird baldigſt

zu kaufen geſucht

RleineSatttenneiſter

in Teutſchenthal

Vriefmarken
Kermrs Leipzig Kreuzſtraße 234

Elektrische Licht u Kraft
Anulagen Klingel TelepheonZlitzableſter und

BeleuchtungsKörper
L Risslandl

Gegründet 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

e

Tor Tel 5666verl Könlg
stt am Thlr Bahn J

Buchmann Co m b H

Apee

Tel e 2
S mieneis

22 3939

Michel Brixets
anerkannt beſte Marke

tlallesches Kohlen u Briket Konto
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller HorvorferStr J

Kinderwagen u Kkorbwaren
Theod Lühr Sipyigerſr Tel 198

tlerrengarderobe m Mass

D Heimſath Sohn Sieg 19

Korsetts i un
Speer alCorſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2
Lederhandlung

Noahz Gr Klausſtr T T 16409

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

ANähmaschinen
aueh Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker ung optische
Anstalten

K Kleemann Woritzzwinger 0
Schirme Stöcke Pfeifen

E Karras iun Leipzigerſtraße 4
7apeten

Herm Bischoft Gr Klausſtr 4

Tapeziere u Pekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

T elephon 2467

Moſwareo
n

Gebr A u H Loeſch De Ulrichſtr 36

Sahn rünstler
Bani Hendenreich HalleNietleben wuy Buer am S Turw

Verpachtungen

c Far Wirte
Weg Todesfalls iſtder altbekannte

am WMarsßtplotz zu Bitterfeld gelegene

Gasthot Stadt Berlin
ſofort zu W Bewerber wollen

lden
Aßtienbraverei Bitterfeld

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnküilungen

Zahn Heilanstalt von A Keubausr
verw brltannia Gr Ulrichstr II

28124 23
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II

hernr 3865
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